




Furſtlich—
Gatchſen-KWeimuriſches

J

der Bettler, Siegeuner und fechten

den FandwercksFurſche.

1729.

WEJMag,gedruckt mit Mumbachiſchen Schrifften.





M rWo. ν  Aν-—415 1

a8 —1 IIV —eUhuſl
J «V
Feertzog zu gaachſen,

—dJ

JC

J

L
r

Fulich, Sleve und Berg, auch Vngernund
Weſtphalen, Sandgraf in Shuringen, Marggraf zu
Meißen, gefurſteter Braf zu Kenneberg, Vraf zuder
Marckund Wavensberg, Kerr zu Ravenſtein, der

Rom. gdahſerl. Majeſtat wurcklicher Beneral

FeldMarſchallVieutenant/ c.

Ntbieten allen und jeden Unſern
Pralaten, Grafen und Herren, de
nen von der Ritterſchafft und

„mnten und Rathen in Stadten, wie
auch' andern Gerichts-Herren, ſowohl
Schultheißen, Richtern, Gerichts Schop
pen, Heimburgen, Gemrinden und allen an
dern Unſern Unterthanen Unſers Furſten
thums und Lande Unſern reſpective Gruß
und Enadr und fugen denenſelben hiermit zu
wwiſſen  wrlchergeſtalt Wir hochſt mißfallig

vernommen, daß denen biß anhero wegen de
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rer rauheriſchen Zirgeuner; Bettler und an
dern herum vagirenden liederlichen Geſin
dels, ergangenen vielen Verordnungen und
Patenten keinesweges nachgelebel, wndern

das Land mehr als jemahls von dergleichen
boſen Volcke angefullet, und viele Diebſtahle
da und dort bey Unſern Unterthanen aus
geubet worden; Und Wir Uns dahero ge—
mußiget geſehen, auf eine geſcharfftere Ver—

ordnung zudencken, um alles dergleichen lie—

derliches Volck aus Unſerm Lande gantzlich
zu ſchaffen und davon abzuhalten, zu dem En—

de auch eine eigene. Land. Compagnie anwer
ben laſſen, welche beſtandig im Lande herum
ſtreiffen und nicht nur alle Ziegeuner und lie
derliches Geſindel, ſondern auch alle Bettler
insgemein daraus vertreiben ſolle; Als wird

ſolches denenſelben:hierdunch zu wiſſen ge
than und alle und jede Belller/wes Standes
ſie ſeyen oder unter welchen Prætext ſie hol

teln mochten, (worunter auch Abgebrandte,
vder andere Allmoſen einfammlende, als uel
chen kein Umgang uehr verſtatten ſeyn ſſoll
mit zu verſtehen) nachdrürklich brdeutet Un

ſers
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ſers Landes ſich gantzlich zu enthalten, oder

gewartig zu ſryn, duß ſir nach Verfließung
Vierzehen Tage von lubligation und Affi-
girung dieſes Unſers Mandats: wennſieer—
griffen werden ſolten, in das Zuchthauß an
hero gebracht, und daſelbſt zur Arbeit auf ihre
Lehens-Zeit angehalten, oder wenn es Leute,

ſo auf Brandt betteln, wder All wſen zu Er
bauung Kirchen, Schulen und dergleichen
einſammlen, ſofort über die Grentze gewieſen

und nachBefinden ihnen ihre Briefe undBů
cher weggenommen/,ſie aüch noch uber die—

ſollen.
Vas ober die Zielleuner anbetrifft ſo ſolJ

Z

len alle diejrmgen, ſo unſer band betreten und
ergriffen werden, ſiermogen. Manuer oder
gweibes Perſonen ſein weoun ſi ermachſen
ohnerinige Cnade durch den Strick vom Le
ben zum Toden die Kinder aberin das Zucht
Hauß gehracht werden; und damit auch die
ſeß hoſa Volck um deſtoeher non dAIntern Lan
den zuruck gehalten wurden miigrfo ſoll nicht

nur der Landevinpagnir und aller Nuſerrr
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ts zu gebuhrender Stygffe gezogen werdenA



Ailiz, ſondern auch allen Unſern Untertha—
nen frey ſtehen, bey der geringſten Wiederſetz
lichkeit ſie zu todten, und ihnen alle dasjenige,

ſo ſie bey ſich haben werden, zu nchmen, maßen

hierunter niemand freveln, noch weniger zur
Verantwortung oder Straffe gezogen wer—

den ſoll.
Und da auch bißanhero die Stadte und
Dorffer vondenen HandwercksPpurſchen
ſehr beſchweret worden!, ſo ſollen auch dieſe
bey Straffe des Zucht Hauſes, ſich des ſoge
nannten Fechtens oder Herumgehens und

Bettelns, außer bey ihrem Handwercke,
gantzlich enthalten.
Und wie nun die Vertreibung des lie—

derlichen Ezeſindels und derer Bettler, wie
ſchvir. gedacht, der Kand-Compagnie haupt.

ſachlich aufgetragrn worden,, alſo haben
alle und jede Ohrigkriten und Gerichte, in

Shadten und Dorffern, derſelben allen
Vorſchuh darumtet zu thun, auch bedurf
fenden Falls hulffliche Hand durch Anſchla
guung n die locken und Zuſammenruffung
des Vblcks  zuleiſtrn und dahin zu ſehen, daß
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der bey der Sachr inrendirte Zweckerhalten
werden moge, maßen diejenige Gemeinde, ſo
ſolchrs nicht thun  mit Funffzig Thalern, der
jenige Wirth aber, der dergleichen Volck her

bergen wird, jrdesmahl mit Zehen Thalern
Straffr beleget werden ſoll.
und.nachdem das von Uns beſtellte Lan
des-Collegium auch uher dieſes Mandat:
als einr zur Policeh grhorigeSache, die Auf

ſicht führen und dahin ſchen ſoll, daß demſel
ben genau nachgegangen. und das Land ſo

wohlvon aällen Benuern befreyet, als gantz—
lich won allem  ludenlichen und rau exiſchen
Volcke ſicher geſtellet werde; Alſo werden

hiermit alle Gerichte und Unterthanen in die
ſemetucke,wenn lie uher Contraventionent

et

zu klagen vdeb ſolt etiuh zu detunoüren

und anzubringen haben ſolten, an daſſelbe ge

wieſen.
Damit aber gi us edeſtoeher be—

c

ſtreicher und Beiüuern  cchhachten und
kandt werden mun eno geuner, Land—
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vor der darinnen gefthlrfi Straffe huten kon

nen, ſo wollen Wir, daß an allen Grentzen

Unſers



Unſers Furſtenthums und Landes gemahlte
Tareln, in welchen die ihnen dictirte StraffeJ

enthalten, auf Schnell Cualgen ausgehenget

werden ſollen.Zu uhrkund iſt dieſes Mandat von Uns eir

genhandig unterſchrirben, mit Unſerm Furſt
lichen CantzleySiegel bedrucket, und nach

der Publication an gewohnlichen Orten an
geſchlagen, auch daurn jeder Gemeinde ſo
wohl, als in jede Kirche, maßen ſolches jedes
mahl an denen dren nunineeſten den audernAn.

Jeyertag von der luntztl dffentlich abzule
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aen, ein Exemplar grgeben worden. So gl
ſchehen und grben tn vinſte ſeelidena Wei

mar den 12. Julii reo
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